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Werkzeugkasten für die Schulkindbetreuung 
 
 

Das Konzept 
 
 

Die Betreuung von Grundschulkindern außerhalb des Unterrichts ist eine der großen 
pädagogischen Herausforderungen der nächsten Jahre. Ab dem Schuljahr 2026 / 2027 besteht ein 
Rechtsanspruch auf Ganztagesschule, die Umsetzung ist weitgehend Sache der Kommunen. Was als 
Schritt zu mehr Chancengleichheit beabsichtigt war, birgt in der praktischen Verwirklichung einige 
Schwierigkeiten. 
 
Die Idee für die Weiterbildungsreihe „Werkzeugkasten für die Schulkindbetreuung“ entstand, weil uns 
Fachkräfte aus diesem Bereich auf schwierige Verhältnisse in der Berufspraxis hingewiesen haben. 
Viele der in diesem Zusammenhang genannten Probleme, wie zum Beispiel Raumknappheit, können 
wir mit dieser Reihe nicht lösen. Zu einer Förderung der Fachlichkeit der Schulkindbetreuer:innen 
können wir allerdings beitragen. 
 
Wir empfehlen eine solide fachliche Ausbildung für alle Menschen, die im pädagogischen Bereich 
arbeiten. 
 
Da wir wissen, dass dies nicht immer möglich ist, haben wir diesen Werkzeugkasten 
zusammengestellt. Wir wollen auch Quereinsteigenden etwas an die Hand zu geben, das sie 
voranbringt. Mit einem zweitägigen Einstieg in die Entwicklungspsychologie wird ein erster 
Grundstein gelegt. Auch für Fachkräfte ist eine Auffrischung des Wissens um die menschliche 
Entwicklung nützlich.  
 
Ausgebildete Pädagog:innen werden von dieser Reihe profitieren, weil sie kreative und praktische 
Fertigkeiten vermittelt, die genau auf die Fähigkeiten und Bedürfnisse von Grundschüler:innen 
zugeschnitten sind. Die drei praktischen Module vermitteln Fertigkeiten, die nicht nur der 
Beschäftigung dienen, sondern die Grundschüler:innen auch in ihrer persönlichen Entwicklung 
voranbringen können.  
 
Schließlich dient das Modul zu Neurodiversität der besseren Einordnung von unerwartetem, 
ungewöhnlichen oder unerwünschtem Verhalten von Kindern. Sehr schnell ist von ADHS oder 
Autismus die Rede, wenn Betreuende sich durch Kinder herausgefordert fühlen. Hier wird 
Fachkräften und Quereinsteigenden dabei geholfen, das Erlebte fachlich einzuordnen.  
 
 

Ziel der Weiterbildung 
 
Ziel dieser Weiterbildungsreihe ist es, den Teilnehmenden verschiedene Werkzeuge an die Hand zu 
geben, mit denen sie ihren Arbeitsalltag gut meistern können. Zum einen mit erhöhter Fachlichkeit, 
zum anderen aber auch mit einer Stärkung ihrer Persönlichkeit und ihrer pädagogischen Haltung.  
 

Zielgruppe 
 
Zielgruppe der Weiterbildung sind Mitarbeiter:innen von Einrichtungen, in denen Grundschulkinder 
ihre unterrichtsfreie Zeit bis zum Nachhauseweg verbringen. Sie richtet nicht nur an Fachkräfte, die 
eine pädagogische Ausbildung absolviert haben, sondern auch an Quereinsteigende. 
Die Seminare sollen auch Personen mit wenig fachlichem Hintergrund den Einstieg in die 
pädagogische Arbeit mit Grundschüler:innen erleichtern. 
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Programm 
 
Modul 1                                   28.-29. September 2026 

 

Grundlagen der Entwicklungspsychologie 

Im Einführungsmodul betrachten wir Voraussetzungen, Bedingungen und Verläufe der Entwicklung 
bei Kindern im Grundschulalter. Wir betrachten zentrale Entwicklungsmodelle und beschäftigen uns 
intensiv mit Entwicklungsverläufen in unterschiedlichen Entwicklungsdimensionen. Dabei gleichen 
wir die wissenschaftlichen Erkenntnisse mit konkreten Beobachtungen aus der Praxis ab. 

• - Pädagogische Grundkonzepte und entwicklungspsychologische Grundlagen 
• - Entwicklung von Kindern aus Sicht der Wissenschaft 
• - Einfluss der familiären und schulischen Lebenswelt auf Kinder 
• - Was die Kinder in dieser Altersgruppe bewegt: Bedeutung von Freundschaft,   

selbstbestimmte Bewegung und Geschlechtlichkeit, Kompetenzzuwachs, das erste 
Abschiednehmen bei Wechsel von Kita in die Schule, von Grundschule in die 
weiterführende Schule 

 
Referent: 
Matthias Schäfer, Diplom-Sozialpädagoge, Fachberater, Bildungsreferent, Coach und Mediator 
 

 

 

Modul 2                  02. - 03. November 2026 

 

Upcycling    

Kinder brauchen Platz für bewegungsintensive Erfahrungen, wollen körperlich ihre 
Herausforderungen bewältigen, Wirkung erzielen. Dazu bedarf es nicht unbedingt „idealer 
Raumbedingungen“. Hier kommt Psychomotorik ins Spiel! Das Seminar bereichert Ihren beengten 
Alltag mit vielfältigen Anregungen für mehr Bewegung durch: 

• psychomotorische Spiele 
• Bewegung mit Alltagsmaterialien 
• kindgemäße Entspannung 
• Ideen zur sinnvollen Nutzung und Umgestaltung vorhandener Räume 
• Reflexion des eigenen Handelns auf Grundlage der Psychomotorik 
• Psychomotorische Antworten auf Wut und Aggression? 

 

Referentin: 
Esra Mandaci: Geschäftsführerin der Experinauten 
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Modul 3                       07-08. Dezember 2026  

 

Einfache Drucktechniken und kleine Kreativideen  

Drucken ist eine faszinierende und spannende Art des kreativen Ausdrucks. Mit den 
unterschiedlichen Techniken können wirkungsvolle Einzelstücke aber auch kleine Seriendrucke 
erstellt werden. 
Wir schauen verschiede Drucktechniken an, probieren aus und vertiefen. Miteinander erkunden wir 
unsere Umgebung  und stellen fest, dass es nicht immer viel braucht, um eine kleine Druckwerkstatt 
zu starten. Viele dieser Techniken können die Kinder nach einer Einführung selbst erproben und 
umsetzen. Die Kinder werden selbst aktiv und können ihr Wissen an andere Interessiere weitergeben. 
An diesen zwei Tagen werden wir nicht nur Drucken, sondern noch andere kleine, schnelle 
Kreativideen für den Alltag kennenlernen. 
 
Inhalte: 
 

• Milchtütendruck 
• Stempeldruck (Moosgummi 
• Pflanzendruck 
• Monotypie 
• Drucken mit Alltagsmaterialien 
• Gouachedruck für Portraits oder Tiere 

 
Referentin: 
Heike Hatterscheidt: Erzieherin, Schreinerin, langjährige stellvertretende Leitung einer großen Kita, 
pädagogische Ansprechpartnerin bei BAGAGE  

 

 
 
 
 
 

Modul 4          02. – 03. Februar 2027  

 

Wer bin ich? - Gestalterisch die eigene Identität sichtbar machen 

Kinder befinden sich in einem laufenden Prozess der Entwicklung und Selbstfindung. Für Kinder mit 
Fluchterfahrung und Migrationshintergrund verstärkt sich diese Suche nach der eigenen Identität, 
leben sie doch oft in zwei Kulturen. Bewusst oder unbewusst bewegt jeden die Frage: Woher komme 
ich? Was macht mich aus? … und mündet in der großen Frage: Wer bin ich? 

Mit unterschiedlichsten gestalterischen Materialien und Techniken gehen wir an diesem Tag der 
Frage, der eigenen Identität nach. Wir suchen und finden dabei Antworten. Ebenso halten wir es 
gemeinsam aus, auf manche Fragen noch keine Antworten zu haben. Und – wir feiern uns, jede und 
jeden in seiner Einzigartigkeit! Dabei wird es spannend, bunt, fröhlich und auf jeden Fall 
aufschlussreich – sowohl für die eigene Selbstwahrnehmung als auch für die spannende Arbeit mit 
Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren. 
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Inhalte: 

• Was ist Identität? – Eine spannende Spurensuche zu mir selbst und praktische Ansätze für 
die Arbeit mit Kindern 

• Was macht mich aus? – Methoden zur Erkundung der eigenen Stärken und Besonderheiten 
sowie zur Förderung der Selbstwahrnehmung bei Kindern 

• Individualität statt Konformität – „Mein Kopf und ich“ kreativ gestaltet, als Ausdruck der 
eigenen Einzigartigkeit 

• Vom Außen ins Innen – und was das mit einem Pizzakarton zu tun hat: Eine überraschende 
Perspektive auf die innere Welt und wie man dies Kindern gestalterisch vermitteln kann 

 
 

Referentin: 
Dorothea Stäbler: Erzieherin, Kreativpädagogin, Erfahrung in langjähriger und intensiver Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in Kreativ-Kursen, Kitas und einem Jugendhaus 
 

 
 

 
Modul 5          19. -20. April  2027 

 
Neurodivergenz  

Neue Autorität ist eine pädagogische Haltung, die sich von Israel aus bis weit in die westliche 
Pädagogik ausgebreitet hat. Hier geht es vor allem um den Aufbau von Autorität durch Beziehung 
und Präsenz. Wir suchen Antworten auf die Frage, wie Fachkräfte in Situationen reagieren können, in 
denen sie sich zunächst hilflos und ohnmächtig fühlen.  

 

• Grundlagen der Neuen Autorität und Interventionsmöglichkeiten 
• Wiedergutmachung statt Strafe 
• Den Beziehungsfaden aufrechterhalten 
• Deeskalation durch Präsenz 
 

Referentin: 
Leni Schütz, Dip. Sozialpädagogin, Erzieherin, Marte-Meo-Practitioner, langjährige Erfahrung in der 
Arbeit mit Kindern und in der Erwachsenenbildung, nebenberuflich im Schwerpunkt Autismus: 
Elternkurse, Fortbildungen für Fachkräfte, Fachbuchautorin 
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN 
 
 

Umfang der Weiterbildung und Zertifikat 
 
Die Weiterbildung „Kompetenz in der Schulkindbetreuung“ umfasst insgesamt 10 Ausbildungstage 
bzw. 70 Stunden innerhalb eines Schuljahres.  
Um das Zertifikat „Fachkraft für Schulkindbetreuung“ zu erhalten, müssen Sie alle Termine 
wahrnehmen.  
 

Kosten 
Die Kosten für die komplette Weiterbildungsreihe betragen 1.500 Euro.  
Bei Bezahlung der gesamten Summe bis zum 01.09.2026 gewähren wir einen Rabatt von 100 Euro. 
 
 

Anmeldung 
Die Anmeldung erfolgt entweder formlos oder besser über das 
Einstiegsmodul auf unserer Webseite. Zur Vereinfachung nutzen Sie den 
QR-Code.  
Die maximale Zahl der Teilnehmenden ist 18. Sie erhalten rechtzeitig zu 
jedem Modul eine Einladung per Mail mit allen Informationen zum 
Seminar. 
 
 

Rücktritt 
 
Nach Erhalt der Anmeldebestätigung ist Ihre Teilnahme verbindlich. Die Rückerstattung der 
Seminargebühr ist nur möglich, wenn die Abmeldung spätestens sechs Wochen vor Beginn der 
Weiterbildung, in Schriftform erfolgt oder eine Ersatzperson benannt wird. Ist dies nicht der Fall, 
müssen wir die Seminargebühr in voller Höhe berechnen.  
 

Wenn es bei Ihnen mal gar nicht geht 
 
Wenn Sie zum Beispiel erkranken sollten und deshalb ein ganzes Modul verpassen, versuchen wir, 
Ihnen das Nachholen des Moduls in der folgenden Reihe zu ermöglichen. Hierfür müssen alle der 
folgenden Bedingungen erfüllt sein:  
 

• Es kann maximal ein Modul pro Teilnehmer:in ersetzt oder nachgeholt werden. 
• BAGAGE ist in der Lage, das Modul oder eine vergleichbare Fortbildung innerhalb von zwölf 

Monaten nach dem regulären Ende der Weiterbildung anzubieten. 
• Im Ersatzseminar ist noch ein Platz frei 

 
Das Nachholen einzelner Tage ist nicht möglich und das Versäumen eines einzelnen Tages führt 
nicht zur Aberkennung des Abschlusszertifikats.  
 

Wenn BAGAGE ein Modul absagen muss 
 
Wenn z.B. ein/e Referent:in erkrankt, haben wir leider keine Wahl und geben Ihnen umgehend 
Bescheid. In diesem Fall, versuchen, wir einen Ersatztermin für das ausgefallene Modul zu finden, der 
auch für die Teilnehmenden akzeptabel ist. Gelingt uns das nicht, verlängert sich in der Regel der 
Gesamtzeitraum der Weiterbildung, bis alle Module durchgeführt werden konnten. Die Termine der 
übrigen Blöcke bleiben davon möglichst unberührt.  
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Empfehlungen von BAGAGE 
 
Unvorhergesehenes kann auf beiden Seiten vorkommen. Damit Sie nicht auf hohen Kosten für die 
Fortbildung, die Reise oder die Unterkunft sitzen bleiben, empfehlen wir Ihnen den Abschluss einer 
Seminarversicherung. Informationen dazu finden Sie unter: 
https://www.bagage.de/images/bagage/BAGAGE_Empfehlung_Seminarversicherung.pdf 
Sollten Sie eine Übernachtung benötigen, empfehlen wir eine Buchung, die Ihnen eine kostenfreie 
kurzfristige Stornierung ermöglichen würde. 
Bahnreisenden empfehlen wir eine Fahrkarte mit Stornierungsmöglichkeit. 
 

Datenschutz 
 
Personenbezogene Kontaktdaten (Adressen, E-Mail, Telefonnummern) werden nach den gültigen 
Datenschutzrichtlinien behandelt und ausschließlich zur internen Kursverwaltung verwendet. Es 
werden keine Daten an Dritte weitergegeben. Die Bereitstellung der Teilnehmer:innenlisten mit 
Namen und Arbeitsstelle für den Kurs ist erwünscht und steht ausschließlich den 
Kursteilnehmenden zur Verfügung.  
Sollte BAGAGE Fotos aus Kursen für die eigene Öffentlichkeitsarbeit verwenden wollen, bitten wir die 
erkennbaren Personen vorher um Erlaubnis. Unsere kompletten Datenschutzbestimmungen können 
Sie jederzeit auf unserer Website (www.bagage.de) oder bei BAGAGE vor Ort einsehen. 
 

Anreise und Parken 
 
Wir raten dazu, mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen. Die Straßenbahnhaltestelle Okenstraße 
(Linie 4) ist direkt vor unserer Tür. Ebenso empfehlen wir die Park&Ride-Angebote des öffentlichen 
Nahverkehrs. Die Kombination einer VAG-Tageskarte und des Parkausweises kostet 7,20 €. 
Falls Sie doch ganz auf Ihr Auto angewiesen sind, können Sie möglicherweise einen unserer 

Tiefgaragenparkplätze im für 5,- € pro Tag mieten. Bitte wenden Sie sich dazu an info@bagage.de. 
 

Haftung 
 
Wir übernehmen keine Haftung für eventuelle Sach- oder Personenschäden. 
 
 
 

 
  



 8 

 

 

Montag – Freitag 
9.00 – 16:30 Uhr 

 
Beate Froese 

Heike Hatterscheidt 
Friedemann Köngeter 

 
 
 

Künstlerische Leitung: 
Birgit Lüdtke-Brucker 

Birgit.luedtke@bagage.de 

 

 

 


